
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,    
    

ich wünsche Ihnen allenich wünsche Ihnen allenich wünsche Ihnen allenich wünsche Ihnen allen    
 im Namen des Stadtrates  im Namen des Stadtrates  im Namen des Stadtrates  im Namen des Stadtrates und allerund allerund allerund aller städtischen Mitarbeiter städtischen Mitarbeiter städtischen Mitarbeiter städtischen Mitarbeiter    

    ein ein ein ein schönes besinnlichesschönes besinnlichesschönes besinnlichesschönes besinnliches Weihnachtsfest sowie  Weihnachtsfest sowie  Weihnachtsfest sowie  Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch in ein     einen guten Rutsch in ein     einen guten Rutsch in ein     einen guten Rutsch in ein     
für uns alle und unsere Stadt möglichst gutes für uns alle und unsere Stadt möglichst gutes für uns alle und unsere Stadt möglichst gutes für uns alle und unsere Stadt möglichst gutes Jahr 2009Jahr 2009Jahr 2009Jahr 2009    

    
Ihr Peter OppelIhr Peter OppelIhr Peter OppelIhr Peter Oppel    
BürgermeiBürgermeiBürgermeiBürgermeissssterterterter    
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Wichtige Rufnummern Bad Lobensteins 
Vorwahl von Bad Lobenstein - 036651   

Freiwillige Feuerwehr Wehrführer ....................................30280 
Notruf Polizei ........................................................................110 
Polizeistation Bad Lobenstein ..............................................860 
Notruf Rettungsdienst ..........................................................112 
Feuer- und Rettungsleitstelle Saalfeld ....................03671-9900 
ärztlicher Notfalldienst ............................................03671-9900 
Krankentransport .............................................................87000 
Saale-Orla-Klinikum, BT Schleiz .............................03663-4670 
Landratsamt Saale-Orla-Kreis Schleiz ....................03663-4880 
Bürgerbüro Bad Lobenstein/Kfz-Zulassung .......03663-488 800 

ZV Abfallwirtschaft Pößneck, Abfallberatung ......03647-441717 
Gebühren (Bad Lobenstein) ................................03647-441742 
Geraer Stadtwirtschaft, Niederl. Bad Lobenstein .............88928 
Firma SITA (Abfuhr Gelbe Säcke).....................036481-847712 
Stadt-Apotheke ..................................................................2178 
Apotheke Am Tor .............................................................88938 
Danpower GmbH (ehem. LED) ......................................398880 
KomBus GmbH, Poststraße .................................01803337287 
Arbeitsamt/ Bad Lobenstein ................................036651/70128 
Amtsgericht .......................................................................610-0 
Grundbuchamt.................................................................610-14 
Katasteramt / Dienststelle Pößneck ..................03647/4499100 
Volkshochschule Außenst. Schleiz. ...................03663-422458 
Stadtbibliothek....................................................................2588 
Kulturhaus ..........................................................................2076 
Regionalmuseum ...............................................................2492 
Musikschule .......................................................................2881 
Waldbad ...........................................................................38377 
Kindergarten „Kinderland“, Karl-Marx-Straße 36................2118 
Kindergarten „Sonnenschein“, Bayerische Str. 13 d ..........3554 
Kindergarten „Rappelkiste“, Unterlemnitz ........................31092 
„Ardesia-Therme“ ..............................Fax: 3939150, Tel.:39390 

Kirchenkreissozialarbeit / Beratungsst. Bad Lobenst.....656940 
Suchtberatung im Diakonieverein, Wurzbacher Str.13 ....31364 
Sozialstation, Bayerische Str. 13 .......................................6110 
Ambulanter Hospizdienst, Bayerische Str. 13..................61155 
Ev. Stiftung Christopherushof / Verwaltung....................398928 
Volkssolidarität, Straße der Jugend 15   ... .......................63933 
Blinden- u. Sehbehind.-Verband/Ber. Bad Lobenstein      33552 
MEDIAN-Klinik Bad Lobenstein............................................740 
Jugendhaus......................................................................88921 
Familienberatungsstelle Bad Lobenstein .........................50207 
Altersheim Emmaus Ebersdorf...........................................   690 
DRK Pflegeheim Bad Lobenstein.........................................390 
AOK, Hirschberger Straße ...................................................750 
DAK, Neumarkt 12, in Schleiz ..............................03663-4829-0 
BARMER, Heinrich-Behr-Straße 5b ...................018500276000 

Evang.-luth. St. Michaelis Gemeinde: 
Pfarrer Ibrügger..................................................................2243 
Evang.-meth. Gemeinde: 
Pastorin Solbrig erreichbar unter: .....................03672 - 480655 
Röm.-kath. Christus-König Gemeinde: 
Pfarrer Spaltehollz                             Tel.: 134137, Fax: 134250 
Neuapostolische Kirche: .................................................3530 

Bei Havarien: 
Gift-Notruf..............................................................0361-730730 
ZV Wasser/Abwasser Lobensteiner Oberland ..................6370 
          ab 16:00 Uhr Rettungsleitstelle .......................0367-9900 
Energieversorgung E.ON ........................................03663-4690 
          ab 16:00 Uhr .................................................03663-4690 
Gasversorgung E.ON............................................03663-48120 

          ab 16:00 Uhr ...............................................0130-861177 
Wohnungsbaugesellschaft Lobenstein mbH.....................606-0 
Allg. Wohnungsgenossenschaft e. G. Lobenstein ...........55024 

Wir sind für Sie da - 
Stadtverwaltung Bad Lobenstein 

Das Rathaus Bad Lobenstein ist für Sie geöffnet: 
Di.  09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr 
Do. 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr 
Fr.  09:00 bis 12:00 Uhr  

Büro Bürgermeister                                     Telefonnummer: 
Steffi Wirkus Zi. 18 77212 u. 77113 

Kämmerei 
Kämmereiamtsleiter - Geschäftsleitender Beamter - 
Sandro Weigel Zi. 07 77131 

Kasse  
Cornelia Jonczyk                    Zi. 08                  77133  

Steuerstelle 
Rainer Kögler Zi. 04 77127 

Bauamt 
Bauamtsleiter 
Jürgen Funk Zi. 33 77140 u. 77143 

Sachgebietsleiter Hochbau  
Ingrid Albrecht Zi. 32 77183 

Bauhof, Poststraße 
Axel Mechold   33 707 

Hauptamt Zi. 12 77122 
Hauptamtsleiter 
Rainer Scheunemann Zi. 11 77123 

Redaktion Amts- und Mitteilungsblatt 
Birgit Röppischer                    Zi.  15  77156   
Sachgebietsleiter Öffentl. Sicherheit und Ordnung 
Lothar Zahn Zi. 16 77153 

Pass- und Meldewesen 
Sabine Löwe Zi. 10 77118 

Friedhofsverwaltung 
Bärbel Petrich Zi. 10 77124 

Standesamt / Urkundenstelle im „Neuen Schloss“ 
Regina Otto  
Heidrun Linke  77119 

Marktmeister / Fundbüro 
Ramon Färber Zi. 13 77145 

Sachgebietsleiterin Kultur/Soziales/Tourismus 
im „Neuen Schloss“ 
Anika Schart  77165 

Stadtinformation, Graben 18 
Sibylle Geyer/Gisa Kurtz  77126 u. 2543 

Fax:  77100  

Internet-Adresse: www.bad-lobenstein.de 

e-Mail: info@bad-lobenstein.de 
e-Mail: buergermeister@bad-lobenstein.de 
e-Mail: ltr.hauptamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: hauptamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: meldestelle@bad-lobenstein.de 
e-Mail: ordnungsdienst@bad-lobenstein.de 
e-Mail: gs.stadtrat@bad-lobenstein.de 
e-Mail: kultur@bad-lobenstein.de 
e-Mail: stadtinfo@bad-lobenstein.de 
e-Mail: marktwesen@bad-lobenstein.de 
e-Mail: kaemmerei@bad-lobenstein.de 
e-Mail: bauamt@bad-lobenstein.de 
e-Mail: stadtbauhof@bad-lobenstein.de 

Bürgermeister Peter Oppel ist über die Zentrale (Tel. 770) oder 
über das Sekretariat (Tel. 77212 und 77113) und der stellver-
tretende Bürgermeister Wilfried Seiferth über Tel. 2170 er-
reichbar. 
Besuchertermine bei Bürgermeister Peter Oppel empfehlen wir, 
vorher zu vereinbaren. 
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Der Bürgermeister informiert 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Weihnachtskonzerte am 1. Advent 
Mit zwei großartigen Weihnachtskonzerten am Sonntag, dem 1. 
Advent, im Abstand von drei Stunden, haben das Jugendblas-
orchester, der Eltern- und Schülerchor des Reichard-
Gymnasiums, der Ökumenische Singkreis, das Bläserquartett 
der Musikschule, das Schulorchester des Gymnasiums sowie 
einige Solisten und Sprecher die Konzertgäste in eine besinnli-
che und vorweihnachtliche Stimmung versetzt. 
 

 
 
Mit kleinen Gesprächsrunden zum Alltag in der Adventszeit und 
Organisation der Weihnachtsfeier (siehe Foto Familie Rem-
mert) wurden die Gäste zwischen den Musikdarbietungen 
amüsant unterhalten.  
 

 
 
Nach vielen Vorbereitungsproben und einer Generalprobe 
absolvierten die etwa 150 Mitwirkenden in den beiden etwa 2-
stündigen Konzerten, der Vor- und Nachbereitung und der 
dazwischen liegenden Pause einen etwa 8-stündigen Auftritts-
marathon, welchen sie mit Bravour gemeistert haben. Gemein-
sam können wir stolz sein, dass in unserer Stadt und Region 
so viele Musiker und Sänger Willens und in der Lage sind, 
derart qualitativ hochwertige Veranstaltungen auf die Beine zu 
stellen. Kleine „Lampenfieberfehler“ bei den jüngsten Solisten 
gestalteten die Darbietungen nur noch bodenständiger und 
sympathischer. Frau Elke Grimm, Frau Silke Hilbert und Herr 
Reinhard von Thaler waren neben der Arbeit mit ihren Chören 
bzw. Orchester auch federführend bei der Gesamtleitung und 
Konzeption der Konzerte, weshalb ihnen besondere Anerken-
nung gebührt. Der Aufbau, die Dekoration, die Ton- und Licht-
technik, der Kartenverkauf, die gut funktionierende Versorgung 
der Musiker durch den Feuerwehrverein, die Reinigung usw. 
gehörten ebenso zum Gelingen dieser inzwischen traditionellen 
Konzertveranstaltung am 1. Advent. Über 500 Konzertbesucher 
bedankten sich mit ihrem Kommen und reichlich Applaus bei 
allen Beteiligten für die gelungenen Konzerte. 

 
Bad Lobensteiner Musiktage 2009 
Bei einer gemeinsamen Beratung mit Frau Grimm, Frau Hilbert, 
Herrn von Thaler und den Mitarbeitern des Kulturbereiches 
wurden die Weihnachtskonzerte ausgewertet und über die 
Durchführung der Bad Lobensteiner Musiktage im Mai nächs-
ten Jahres gesprochen. Die Vorbereitungszeit für die Mitwir-
kenden, insbesondere die Chöre, ist sehr knapp, weshalb die 
zwischenzeitlich von der Stadt erworbenen Notensätze für die 
„ETHNO-MASS for Peace“ übergeben wurden.  
 

 
 
„Dieses Werk artikuliert als umfassende Konzeptkomposition 
eine besondere Friedensbotschaft. Die Arrangements der „Spi-
ritual Songs“ verbinden in der Weltsprache interkultureller 
Chormusik christliche Glaubenssätze und spirituelle Botschaf-
ten mit ausgewählten Zitaten großer Persönlichkeiten des Frie-
dens“.  
„Musik ist die einzige Sprache, die von allen verstanden wer-
den kann!“ Unter diesem Aspekt könnten die nächsten Musik-
tage stehen, für welche die Stadtverwaltung Fördermittel bean-
tragt hat und natürlich hofft, die Gesamtkosten im städtischen 
Haushalt 2009 unterbringen zu können. 

Weihnachtsmarkt am 2. Advent 
Trotz allgemein festzustellendem Besucherrückgang bei den 
normalen Samstagsmärkten sind die Sondermärkte, wie auch 
der diesjährige Weihnachtsmarkt, gut besucht. Das Wetter war 
besser als angekündigt und entsprach den Erwartungen. 
 

 
 
Der Weihnachtsmann für unsere Kinder, das Jugendblasor-
chester und inzwischen auch die „Koselstompers“ gehören, wie 
der reichlich ausgeschenkte Glühwein, zum Bad Lobensteiner 
Weihnachtsmarkt. Bei der erstmals präsentierten „Weihnachts-
liedermusikbox“ hatten die „Koselstompers“ eine absolut zün-
dende Idee, mit der sie den interessierten Gästen und auch 
sich selber sichtbar Freude bereiten konnten. Die Idee mit der 
Musikdarbietung nach Couponeinwurf ist fast patentverdächtig 
und ich hoffe, dass zum kommenden Weihnachtsmarkt wieder 
so eigensinnig und unverwechselbar Weihnachtslieder interpre-



Bad Lobenstein  –    – Nr. 25/2008 4  

tiert werden und vielleicht übers Jahr, nach harter „Probenar-
beit“, ein neuer Titel hinzu kommt.  
Die ergänzenden Weihnachtsmarktaktivitäten im Museum und 
Turmstumpf mit Verkauf und Bewirtung sowie Präsentation 
spezieller handwerklicher Fähigkeiten sind eine gelungene 
Bereicherung und erfreuen sich ebenfalls zunehmender Be-
liebtheit. 
 

 
 
Ca. 700 Besucher an zwei Tagen beweisen dies deutlich, wes-
halb ich den Mitgliedern des Museumskreises und allen weite-
ren Helfern und Mitwirkenden danken möchte.  

Weihnachtsfeiern überall 
In allen Ortsteilen und in Bad Lobenstein wurden meist von der 
Volkssolidarität organisierte Seniorenweihnachtsfeiern durch-
geführt. Mit kleinen Kulturprogrammen, von Schul- oder Kin-
dergartenkindern dargeboten, mit weihnachtlicher Musik von 
Alleinunterhaltern oder kleinen Musikkapellen werden die Seni-
oren unterhalten und weihnachtlich bewirtet.  
 

 
 
Es ist sehr schön und wichtig, dass sich immer wieder Men-
schen finden, die für andere diese Feiern vorbereiten und tat-
kräftig unterstützen. In Unterlemnitz zum Beispiel (siehe Foto 
oben) stellt Familie Schrickel die Räumlichkeit zur Verfügung 
und spendet alljährlich Glühwein. 
 

 
 

Auch der Bund der Vertriebenen organisiert immer wieder gut 
besuchte Weihnachtsfeiern für seine Mitglieder, die zu hohem 
Prozentsatz ein reifes Lebensalter haben. 
Auch die Stadtverwaltung hat wieder ihre im Ruhestand oder 
Vorruhestand befindlichen ehemaligen Mitarbeiter zu einer 
gemeinsamen Weihnachtsfeier eingeladen, wobei die Auftritte 
der Kindergartenkinder ein besonderer Höhepunkt sind.  
In vielen Betrieben und Firmen sind die Weihnachtsfeiern ein 
besonderer Anlass, um den ehemaligen Mitarbeitern Anerken-
nung und Dankbarkeit zu zeigen. 

Neujahrskonzert  
Am Sonntag, dem 4. Januar, um 17:00 Uhr, wird mit einem 
Neujahrskonzert im „Neuen Schloss“ das Konzert und Kultur-
jahr 2009 angestimmt. Ein Gesangsquartett der besonderen 
Art, einschließlich des Ensembleleiters am Flügel, wird im vier-
stimmigen Satzgesang ein Strauß bunter Melodien präsentie-
ren. Karten sind in der Stadtinformation erhältlich und ich wür-
de mich freuen, mit Ihnen in einem ausverkauften Festsaal in 
die neue Konzertsaison starten zu können. 

Geburtstagsglückwünsche 
Im Namen der Stadt überbrachte der stellvertretende Bürger-
meister, Herr Seiferth, in Bad Lobenstein Herrn Johann Tom-
schi zum 91. Geburtstag herzliche Glückwünsche. Ich gratulier-
te in Bad Lobenstein Herrn Werner Baumann zum 85. Ge-
burtstag und dem Ehepaar Marianne und Horst Walter zum 
Fest der goldenen Hochzeit. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Peter Oppel, Bürgermeister 
 

 
 

 
 

Termine Müllentsorgung              
vom 20.12.2008 - 16.1.2009 

 
Ort Haus-

müll 
Gelber 
Sack 

Blaue 
Tonne 

Bad Lobenstein/Stadt 22.12. 
5.1. 

20.12. 
 8.1. 

- 

Bad Lobenstein 
Reitplatz, Hain, Kirchberg, 
Siechenberg, Engelsburg, 
Holzstößerweg (20, 24 – 33), 
Kraker (7 – 11), Mathildenhöhe 
(nur Sackgasse), Schlossberg, 
Schulweg, Neustadt 

29.12. 
9.1. 

20.12. 
8.1. 

- 

Saaldorf/Mühlberg 22.12. 
5.1. 

23.12. 
6.1. 

- 

Alt-Saaldorf 29.12. 
9.1. 

20.12. 
8.1. 

- 

Unterlemnitz 24.12. 
8.1. 

20.12. 
8.1. 

30.12. 

Oberlemnitz 24.12. 
8.1. 

20.12. 
8.1. 

30.12. 

Helmsgrün 24.12. 
8.1. 

27.12. 
9.1. 

30.12. 

Lichtenbrunn 2.1. 
12.1. 

23.12. 
6.1. 

- 

 

Kurzfristige Änderungen durch das Entsorgungsunternehmen 
vorbehalten! 
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Achtung - zusätzlicher Hausmülltermin! 
Wie vom Zweckverband Abfallwirtschaft Saale-Orla (ZASO) 
mitgeteilt wurde, findet wegen Tourenplanumstellung für die 
Ortschaft Lichtenbrunn am 2. Januar 2009 eine zusätzliche 
Hausmüllabfuhr statt. Die nächste reguläre Hausmüllabfuhr 
folgt dann am 12. Januar 2009. Wir bitten um Beachtung! 
 
Achtung – Verlegung Abfuhr „Gelber Sack“ über Feiertage  
Wie vom Entsorgungsunternehmen mitgeteilt wurde, wird die 
Abfuhr „Gelber Sack“ vom 25.12. auf den 20.12. und die Abfuhr 
vom 26.12.auf den 27.12. verlegt. 
 
 

Das Hauptamt informiert: 
 

Verlegung „Grüner Markt“ 
während der Feiertage 

Wir bitten zu beachten, dass der „Grüne Markt“ im Dezember 
von Mittwoch, dem 24. Dezember, auf Montag, den 22. De-
zember, und von Mittwoch, dem 31. Dezember, auf Montag, 
den 29. Dezember, vorverlegt wird. 

R. Färber, Marktmeister 
 

 
 
 

Feierliche Übergabe des sanierten            Feierliche Übergabe des sanierten            Feierliche Übergabe des sanierten            Feierliche Übergabe des sanierten            
und erweiterten Feuerwehrgerätund erweiterten Feuerwehrgerätund erweiterten Feuerwehrgerätund erweiterten Feuerwehrgeräte-e-e-e-

hauses Bad Lobensteinhauses Bad Lobensteinhauses Bad Lobensteinhauses Bad Lobenstein    
Am 5. 12. 2008 wurde mit einer Festveranstaltung das sanierte 
und erweiterte Feuerwehrgerätehaus an unsere Stützpunkt-
wehr übergeben.  
 

 
Der Bürgermeister, Herr Oppel, konnte viele Gäste zu diesem 
Höhepunkt begrüßen und in seiner nachfolgend abgedruckten 
Festrede dieses für unsere Wehr und Stadt wichtige Ereignis 
entsprechend würdigen: 
 
„Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
sehr geehrte Anwesende, 

unsere Stadt wurde in den zurückliegenden Jahrhunderten laut 
vorliegender Brandchronik recht oft von Klein- und Großbrän-
den geschädigt, wobei der Brand des Pfarrhauses im Jahr 
1542 die erste urkundliche Erwähnung darstellt und der große 
Stadtbrand vom 2./3. Dezember 1862 mit 53 vernichteten Häu-
sern, darunter auch öffentlichen Gebäuden wie das Rathaus 
und die Kirche, glücklicherweise als letzter Großbrand ver-
zeichnet ist. Diese positive Veränderung der Brandstatistik ist 
kein Zufall. Noch kurz vor dem Großbrand von 1862 veranlass-
te der Stadtrat die Erstellung eines Gutachtens zur Brand-

schutzsituation in der Stadt. Im November 1862 bezeichnet der 
Gutachter die gegenwärtige Feuerwehrsituation als völlig un-
tauglich.  
In der abschließenden Empfehlung heißt es: „Es wird die Ein-
richtung eines nach militärischer Disziplin organisierten Lösch-
korps mit bestimmter und dauernder Zuweisung der Bedie-
nungsmannschaft für jede Feuerspritze vorgeschlagen.“  
Nach dem verheerenden Brand nur wenige Tage später in der 
Nacht vom 2. zum 3. Dezember 1862, welcher großes Leid, 
Unruhe, Unsicherheit und Besorgnis in der Bevölkerung hervor-
rief, waren es insbesondere der Rechtsanwalt Greuner und der 
Postgehilfe Friedrich Teich (Sprecher der Inititative), welche am 
13.12.1862 zur Bildung einer Freiwilligen Feuerwehr aufriefen. 
Nach gutem Zulauf vieler „dienstbereiter Männer“ der Stadt 
wird der Versammlungstermin am 22. März 1863 als Grün-
dungstag unserer Freiwilligen Feuerwehr bezeichnet.  
1863 wurde eine neue Zubringerspritze angeschafft und sehr 
viel (die Chronik schreibt „täglich“!) mit dem neuen Gerät und in 
der neuen Struktur geübt. Zum Unterstellen der Spritzen stan-
den 3 Gerätehäuser - am Hain, am Schlossberg neben der 
Mälzerei und die ehemalige Kutschremise am „Neuen Schloss“ 
- zur Verfügung. 1870 wurde die Lobensteiner Wehr bereits als 
das „best organisierte und geübteste Feuerwehrkorps im gan-
zen Lande“ – und da ist sicher das Reußenlande gemeint - 
bezeichnet. In den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts suchte 
man nach einem neuen Gerätehausstandort, da die Kutschre-
mise, heute Stadtinformation, den räumlichen und technischen 
Anforderungen an ein Feuerwehrgerätehaus nicht mehr ge-
wachsen war. Überlegungen, das neue Gerätehaus auf das 
aufgeschüttete Stadtteichareal zu bauen - dort wurde schließ-
lich ein neuer Busbahnhof errichtet -, wurden wieder verworfen, 
da der Baugrund nicht geeignet war. 1973 wurde nach dem 
Scheunenabriss und umfangreichen Baumaßnahmen ein neu-
es und modernes Gerätehaus am heutigen Standort einge-
weiht, an dessen Bau die Kameraden sehr tatkräftig mitgewirkt 
hatten. Viele der damals sehr aktiven und besonders ver-
dienstvollen Kameradinnen und Kameraden, die über Jahr-
zehnte bis in die Altersabteilung unserer Feuerwehr die Treue 
gehalten haben, weilen leider nicht mehr unter uns. Mit Helmut 
Brandeis, Rudi Otto, Fritz Ebert, Albert Strobel und auch Bür-
germeister Schade möchte ich stellvertretend nur einige Na-
men nennen und bin mir sicher, dass sie heute alle in unserer 
Erinnerung anwesend sind. 
Nach der Wende – etwa 1992 – gab es erste Bestrebungen zur 
Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses, da bereits 5 Fahr-
zeuge und 2 Hänger stationiert waren. 1993 kam die Anschaf-
fung eines ELW und 1994 die Anschaffung eines Großtank-
löschfahrzeuges bei gleichzeitiger Ausmusterung eines alten  
W 50 hinzu. Ebenfalls 1994 stellte der Landkreis einen Gerä-
tewagen für Technische Hilfe/Gefahrengut bereit, so dass jetzt 
6 Fahrzeuge auf nur 4 Stellplätze kamen. Der Neuzugang ei-
nes Katastrophenschutzfahrzeuges durch den Landkreis 1996 
und die Anschaffung einer Drehleiter mit Korb 1997 waren 
jeweils mit der Ausmusterung alter Fahrzeuge verbunden. Der 
1999 bereitgestellte Gerätewagen „Dekontamination“ durch 
den Landkreis musste im Feuerwehrgerätehaus Saaldorf ein-
gestellt werden.  
1997 wurde deshalb ein Ingenieurbüro beauftragt, erste Varian-
tenuntersuchungen zur Erweiterung des Feuerwehrgerätehau-
ses unter Beachtung der Auflagen der Feuerwehrunfallkasse 
durchzuführen. Im Februar 2000 positionierte sich der Stadtrat 
nach lebhaft geführten Standortdiskussionen – dem Vorschlag 
der Feuerwehr und Stadtverwaltung folgend – mit einem 
Grundsatzbeschluss zur Erweiterung des bestehenden Feu-
erwehrgerätehauses. Im  September des gleichen Jahres wur-
de der auch in der Bürgerschaft umstrittene Beschluss zum 
Abriss des Wohnhauses „Straße der Jugend 5“ mit einem Kos-
tenrahmen von ca. 23.000 Euro gefasst. Seit 2002 liegt mit 
einigen Auflagen die erforderliche Zustimmung der Feuerwehr-
unfallkasse für den vorgesehenen Gerätehausanbau vor. 2001 
bis 2004 wurden aufgrund der erforderlichen Grenzbebauung 
zum benachbarten Hotel und einem Wohngrundstück viele 
Klärungsgespräche zu Abstandsflächen, Brandschutzausfüh-
rungen, Grundstücksnutzungen, gemeinsamer Grenzbebauung 
und weiteren Details geführt, da ohne diese Klärung keine 
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Baugenehmigung erteilt werden konnte, die Voraussetzung für 
die Fördermittelbeantragung war. 
Durch die überraschende Insolvenzverwaltung des Hotels wur-
den bereits geklärte Nachbarzustimmungen wieder hinfällig 
und mussten neu eingeholt werden. Im städtischen Haushalt 
2004 wurde der Gerätehausanbau – bezogen auf 2 zusätzliche 
Stellplätze – mit zunächst 721.000 Euro für das Finanzplanjahr 
2006 eingestellt. 2004 erfolgte mit Unterstützung des Feuer-
wehrvereins die Anschaffung eines ELW T5, so dass wiederum 
6 Fahrzeugen 4 Stellplätze gegenüberstanden. Neben den 
genannten Fahrzeugen gab es in der Zeit seit 1992 eine Viel-
zahl weiterer Anschaffungen und Erneuerungen, so zum Bei-
spiel eine neue Telefonanlage, neue Tore für die Fahrzeughal-
le, eine neue Heizung, eine Absauganlage in der Fahrzeughal-
le, Fenstererneuerungen usw., die eine Gesamtsumme von 
etwa 907.000 Euro ausmachten. Das Großtanklöschfahrzeug 
mit etwa 200.000 Euro und die neue Drehleiter mit 419.000 
Euro waren hierbei absolute Investitionsschwerpunkte. Nimmt 
man die laufenden Betriebs- und Unterhaltungskosten für die 
gesamte Technik und das Feuerwehrgerätehaus, die 
Verbrauchs- und Betriebsmittel, Entschädigungen und sonstige 
Kosten hinzu, kommt man bis 2007 nur für die Bad Lobenstei-
ner Wehr auf die stolze Gesamtsumme von 1,79 Mio Euro. Die 
Kosten für die Bereitstellung von 3 Fahrzeugen für den Katast-
rophenschutz durch das Landratsamt sind in dieser Summe 
nicht enthalten.  
Die reinen Baukosten des An- und Umbaus sowie der Sanie-
rung des alten Baukörpers und der Außenanlagen werden laut 
Plan mit 1.208 Mio Euro einschließlich der Feuerwehreinsatz-
zentrale beziffert, was in Anbetracht der seit Jahren stetig 
wachsenden Kosten sowie kommunaler Aufgaben trotz der 
erhaltenen Landesförderung in Höhe von ca. 368.000 Euro 
sowie der Landkreisförderung in Höhe von 138.000 Euro eine 
enorme Geldsumme, nämlich ca. 702.000 €, darstellt. Der 
Einbau der Feuerwehreinsatzzentrale wurde durch ein gede-
ckeltes Förderprogramm aus den 90er Jahren mit 10.250 Euro 
bezuschusst, wobei das Land damals diese Summe als Kom-
plettfinanzierung gepriesen hat. In etwa 10 Jahren haben sich 
die Kosten hierfür auf etwa 25.000 Euro entwickelt, so dass die 
eigentliche Förderquote tatsächlich unter 50 % abgerutscht ist. 
Eine der beim Bauen nie ausbleibenden unliebsamen Überra-
schungen war die äußerst kosten- und zeitintensive Beseiti-
gung und Sonderentsorgung der umfangreich vorhandenen 
Asbestdecken- und -wandplatten im Obergeschoss. Hierfür 
mussten zusätzlich etwa 42.000 Euro bereitgestellt werden. Ein 
Anfang der 70er Jahre am Bau des Feuerwehrgerätehauses 
beteiligter Architekt teilte kürzlich mit, dass genau diese aus 
dem Schiffbau stammenden Platten damals von Bauleuten und 
Feuerwehrkameraden bei erheblicher Staubentwicklung mit der 
Kreissäge zugeschnitten wurden.  
Ohne die Fördermittel des Freistaates Thüringen und des 
Landkreises wäre allerdings die Realisierung dieser umfassen-
den Maßnahme für die Stützpunktwehr nicht möglich gewesen, 
weshalb ich mich hiermit namens der Stadt und der Feuerwehr 
herzlich bedanken möchte. Gleichwohl möchte ich erwähnen, 
dass es für die Stützpunktwehrkommunen wie Bad Lobenstein 
zunehmend schwieriger wird, die laufenden Kosten zur Unter-
haltung der Feuerwehr und für erforderliche Neuanschaffungen 
zu schultern. Der ständige Wechsel von Normen und Anforde-
rungen, steigende Energie- und Materialpreise sowie steigende 
Reparatur- und Wartungskosten - vor allem für die älteren 
Fahrzeuge - belasten den städtischen Haushalt erheblich, ohne 
hierfür Stützung von Land- oder Landkreisseite zu erhalten. Ich 
bin deshalb der Überzeugung, dass nur die Bildung von Feu-
erwehrzweckverbänden jeweils in einer in sich stimmigen Re-
gion die personellen, organisatorischen und finanziellen Her-
ausforderungen der Zukunft, die schon deutlich absehbar sind, 
bewältigen kann. Was die Kameraden und Wehrleitungen 
bislang in diesem besonderen Ehrenamt, welches gleichzeitig 
eine kommunale Pflichtaufgabe ist, für die Bürger der Stadt und 
auch die Region geleistet haben und leisten, verdient sehr 
hohe Anerkennung. Unsere Kameradinnen und Kameraden 
haben durch ihre unzähligen, mitunter auch sehr gefährlichen 
Einsätze bei Tag und Nacht und jedem Wetter – ich erinnere 
nur an den Sturm „Kyrill“ - zum Wohle der Bürger, Firmen, 
Institutionen und auch unserer Umwelt, dieses neue Feuer-

wehrgerätehaus redlich verdient. Während der Bauphase, dem 
Umzug und der nicht einfachen „Einquartierung“ im städtischen 
Bauhof und Kulturhaus waren trotz Mehrbelastung bezüglich 
der Einsatzbereitschaft unserer Wehr keinerlei Einschränkun-
gen, Abstriche oder Probleme zu erkennen. In Erwartung neuer 
und wesentlich verbesserter Bedingungen wurden diese Mehr-
belastungen ohne Murren weggesteckt, weshalb auch den 
Partnern und Familien aller Einsatzkräfte Dank und Anerken-
nung gebührt. Seit dem offiziellen Baubeginn am 17. Juli 2007 
wurden unter anderem zwei neue Fahrzeugstellplätze, ein 
Umkleidebereich mit Stiefelwäsche außerhalb der Fahrzeug-
halle, ein neuer Sanitärbereich, die neue Feuerwehreinsatz-
zentrale, mit erheblicher Co-Finanzierung des Feuerwehrver-
eins eine neue Küche, neue Räume zur Reinigung und War-
tung von Einsatzkleidung und –geräten und neue Stellplätze für 
die Privat-PKW’s der Kameraden im Einsatzfall geschaffen. 
Der fertig gestellte Gebäudekomplex beinhaltet eine deutlich 
verbesserte Ausrüstung der Stützpunktwehr und optimiert die 
Funktionsabläufe und damit die Sicherheit und Schnelligkeit im 
Einsatzfall. Um dies alles leisten zu können, bedarf es neben 
der Finanzierung kompetente Partner und ich danke deshalb 
allen, die an diesem Vorhaben nach Kräften mitgewirkt haben: 

� den Architekten 
� den beteiligten Planungsbüros 
� den fleißigen Handwerkerfirmen 
� den beteiligten Behörden 
� den einsichtigen und geduldigen Nachbarn 
� den verantwortlichen Mitarbeitern der Verwaltung, ins-

besondere Herrn Funk und Herrn Scheunemann  
� dem Stadtrat (über 3 Wahlperioden) 
� dem städtischen Bauhof 
� dem Feuerwehrverein und 
� allen Mitgliedern der Wehr, insbesondere denjenigen, 

die viel Freizeit geopfert haben, um dieses Projekt zu 
ermöglichen. 

Nochmals herzlichen Dank! 

Möge sich dieses Haus an einem schönen, aber nicht un-
komplizierten Standort inmitten unserer Stadt als uneinge-
schränkt geeignet erweisen und seine Zwecke heute und 
in Zukunft erfüllen.  

Liebe Kameradinnen und Kameraden, 
ich bin mir sicher, dass wir heute dieses Haus nebst seinem 
Inhalt vertrauensvoll in Ihre sachkundigen Hände legen kön-
nen, Sie es wie Ihr Eigentum behandeln und möglichst spar-
sam und sachgerecht bewirtschaften. Im 145. Jahr der Grün-
dung der freiwilligen Feuerwehr ist dieses neue und erweiterte 
Haus nicht nur ein Geschenk an die Wehr, sondern auch an 
unsere Bürger, die jederzeit unverhofft und sehr vielschichtig 
auf schnelle und wirksame Hilfe angewiesen sein können. 
Für die von der Wehr und dem Verein geleistete Arbeit möchte 
ich zur Feier des Tages und als Anerkennung eine kleine Prä-
mie überreichen. Mit dem Nachbar, Herrn Karsten Schmidt vom 
Foto-Haus „König“, habe ich die Herstellung eines großen 
Gruppenfotos vor dem neuen Haus im Frühjahr 2009 verein-
bart. Weiterhin ist es mir eine besondere Freude, für ein – 
soviel ich weiß – von nicht wenigen Kameraden nach dem 
Leerräumen vermisstes Inventar des Gerätehauses einen 
Grundstein zu legen. Ich übergebe deshalb einen neuen 
Gummibaum, der bei entsprechender Pflege mindestens die 
gleiche Größe des schmerzlich vermissten Vorgängers errei-
chen sollte. 
Mit einem alten chinesischen Sprichwort, das für jeden von uns 
gilt, möchte ich meine Ausführungen beenden: 

Unsere Wünsche sind wie kleine 
Kinder –  
je mehr man ihnen nachgibt,  
umso anspruchsvoller werden 
sie. 

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und lade Sie im An-
schluss an die Feierlichkeiten herzlich zu einem kleinen Büffet 
und einer Hausbesichtigung ein. 
Bleiben Sie alle gesund und allzeit Gut Schlauch!“ 

Bad Lobenstein, den 5.12.2008 
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Im Anschluss wurden von Vertretern des Landkreises - dem 
stellvertretenden Landrat, Herrn Möller, und dem Kreisbrandin-
spektor, Herrn Tiersch, - vom Vorsitzenden des Kreisfeuer-
wehrverbandes, Herrn Hofmann, vom Kreisbrandmeister, Herrn 
Phillipp, und von den Vertretern der Ortsteilwehren in Grußwor-
ten der Feuerwehr zu diesem Feuerwehrgerätehaus gratuliert 
und Feuerwehrausrüstung sowie Präsente überreicht. 
Herr Bramburger übergab zur Unterstützung der Feuerwehrar-
beit einen Scheck in Höhe von 500,00 Euro. 
Die symbolische Schlüsselübergabe wurde vom Architekten, 
Herrn Kluge (Ingenieurbüro Kluge), an den Bürgermeister, 
Herrn Oppel (siehe Foto), und von diesem dann weiter an den 
Wehrführer, Herrn Schuster, vollzogen. 
 

 
 
Dieser bedankte sich im Namen der Wehr bei allen, insbeson-
dere dem Stadtrat, dem Land Thüringen und dem Landkreis, 
für die Bereitstellung der finanziellen Mittel, ohne die dieses 
Projekts nicht umsetzbar gewesen wäre. Stellvertretend für alle 
Ehepartner der Feuerwehrangehörigen, ohne deren Verständ-
nis derartige Leistungen im Ehrenamtsbereich nicht möglich 
wären, wurden Frau Schuster und Frau Franz vom Vorsitzen-
den des Feuerwehrvereins, Herrn Weidermann, geehrt. 
 
 
 
 
 
 

 
 
Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein zeigten und 
erklärten die Kameraden den Gästen das sanierte und erwei-
terte Gerätehaus, einschließlich Inventar und neuer Technik. 
Am Samstag wurde noch etwas nachgefeiert und weiteren 
Interessenten das Haus gezeigt. 

R. Scheunemann 
 

 
Im Namen der Händler des „Grünen Marktes“ und des  

„Wochenmarktes“  möchten wir uns bei allen Kunden,  
die uns im Jahr 2008 die Treue hielten, recht herzlich  

bedanken und wünschen ein frohes Weihnachtsfest  
und für das Jahr 2009 alles Gute! 

                                             Ramon Färber, Marktmeister 

Standesamtliche Nachrichten         
November 2008 

Geburten: 
 2.11.2008 Luna Eisenberger, Bad Lobenstein 
 5.11.2008 Maximilian Martin, OT Unterlemnitz 
 17.11.2008 Moritz Hetterle, OT Helmsgrün 

Eheschließungen: 
keine 

Sterbefälle: 
 15.11.2008 Werner Schaller, (73), Bad Lobenstein 
 19.11.2008 Erika Fischer, (88), Bad Lobenstein 
 22.11.2008 Volkmar Fleischmann, (74), Bad Lobenstein 
 27.11.2008 Gerhard Narr, (80), Bad Lobenstein 
 30.11.2008 Günter Zubek, (68), Bad Lobenstein 
 
 
 

Sachgebiet                                        
Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

Straßenreinigung nach der Silvesternacht  
Um den Bürgern und Gästen unserer Stadt auch am Neu-
jahrstag ein anschauliches Straßenbild anbieten zu können, 
bitten wir alle Privatpersonen und Veranstalter, dafür zu sor-
gen, dass die Rückstände ihres Silvesterfeuerwerks schnells-
tens wieder beseitigt werden. Die Betreiber von Gaststätten 
sollten sich verpflichtet fühlen, als Dienstleistung an ihrer 
Kundschaft die von den Gästen hinterlassenen Feuerwerks-
rückstände nicht nur auf dem eigenen Grundstück, sondern 
auch auf der angrenzenden öffentlichen Straße zu beseitigen. 
 
 
 

Sachgebiet Jugend, Kultur und Tourismus 

 
„Neues Schloss“„Neues Schloss“„Neues Schloss“„Neues Schloss“    

Dauerausstellung 
„Reußische Landes- und Münzgeschichte“ 

Wechselausstellung 
bis 1. Februar 2009 

250. Geburtstag des Lobensteiner Kartographen 
- Christian Gottlieb Reichard - 

Öffnungszeiten „Neues Schloss“: 

Dienstag:       09:00 Uhr–12:00 Uhr und 14:00 Uhr–18:00 Uhr 
Donnerstag:   09:00 Uhr–12:00 Uhr und 14:00 Uhr–16:00 Uhr 
Freitag:          09:00 Uhr–12:00 Uhr 

Sonderöffnungen: 
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Sonntag, den 4.1.2009, 18.1.2009 und 1.2.2009 jeweils von 
14:00 bis 16:00 Uhr 

StadtinformationStadtinformationStadtinformationStadtinformation    
„Gärten, Landschaften und Stadtansichten 

 von Bad Lobenstein“ 
Aquarelle in Gedenken an 

Ursula Schneider 

RegionalmuseumRegionalmuseumRegionalmuseumRegionalmuseum    
bis 4. Januar 2009 

„Das Lobensteiner Bäckerhandwerk“ 
Stadtverwaltung Bad Lobenstein und der Museumskreis  

mit freundlicher Unterstützung der Bäckereien  
Tiller, Höhne und Wild 

 
Das Regionalmuseum hat wie folgt während der Weih-
nachtsfeiertage geöffnet: 

- am 25., 26., 27. und 28. Dezember  
   jeweils von 13:00 – 16:00 Uhr  
- am 2., 3. und 4. Januar 2009  
   jeweils von 13:00 – 16:00 Uhr  

Am 29., 30., 31. Dezember sowie am 1.1.2009 bleibt das 
Museum geschlossen. 
Ab 5. Januar 2009 geht das Regionalmuseum in die Win-
terpause. 
 
Weitere Ausstellungen können im Ärztehaus, Amtsgericht 
und im Bergmuseum „Markt Höhler“ besucht werden.  
 
 

 
 
 

Kabarett 
Die Leipziger Pfeffermühle präsentiert: 

 „Wir sind Deutschland“ 
am 17.1.2009 um 19:30 Uhr im Kulturhaus 

Mit Meigl Hoffmann & Burkhard Damrau 
Kartenpreis: PK 1: 16,00 €  /  PK 2: 14,00 € 
Karten erhalten Sie in der Stadtinformation Bad Loben-
stein, Graben 18, Tel.: 036651/2543. 
 
 
 

 
 

e-Mail: bibliothek@bad-lobenstein.de 
 
NEU  IN  IHRER  BIBLIOTHEK … 

Guinness World Records 2009  
/[Redaktion und Objektleitung: Olaf Kuchenbecker]. – 
Mannheim: Bibliografisches Institut, 2008. A 090 
Auch dieser Band des eingeführten Periodikums präsentiert 
wieder zahlreiche neue oder verbesserte Rekorde aus der Tier- 
und Pflanzenwelt, aus Wissenschaft und Technik, Sport und 
Umwelt und natürlich bizarre Rekorde, zu denen der menschli-
che Körper fähig ist. 
Ein nach Themen gegliedertes Inhaltsverzeichnis erleichtert die 
Suche.  

Kinkel, Tanja:  
Säulen der Ewigkeit: Roman. – 
München: Droemer Knaur, 2008. R 11 

Das Ägypten des beginnenden 19. Jahrhunderts mit seiner 
verworrenen politischen Situation hat Tanja Kinkel als Schau-
platz für ihren neuen Roman gewählt und sie bevölkert ihn mit 
historisch verbürgten Persönlichkeiten. Sarah Benzoni begleitet 
ihren Mann Giovanni, einen ehemaligen Artisten von hünenhaf-
ter Gestalt, 1815 nach Ägypten. Anfängliche berufliche Fehl-
schläge münden bald in eine Begeisterung für die altägyptische 
Kultur. Giovanni beginnt im Auftrag der Briten mit ersten Aus-
grabungen in Abu Simbel. Die Arbeit entfremdet ihn zusehends 
von Sarah, die hin und her gerissen zwischen ehelicher Pflicht-
erfüllung und aufkeimender Liebe zu dem französischen Kon-
sul und Abenteurer Drovetti ihren eigenen Weg in diesem so 
befremdlichen Land finden muss …  

Kürthy, Ildikó von:  

Schwerelos: Roman. – 

Reinbek bei Hamburg: Wunderlich, 2008. R 11 

Seit 9 Jahren lebt Marie in einer glücklichen Beziehung. Und 
kurz vor ihrem 37. Geburtstag ist es dann auch soweit – Frank 
macht ihr einen Heiratsantrag. Aber anstatt sofort „Ja“ zu sa-
gen, schließlich ist ihr Traum „Mann, Haus, Kinder“ zum Grei-
fen nahe, erbittet sie sich Bedenkzeit. Auslöser dafür ist ein 
Brief ihrer gerade verstorbenen Tante. Und dann gerät ihr Le-
ben aus dem Tritt. 

Lorentz, Iny:  

Die Tochter der Wanderhure: Roman. – 

München: Knaur, 2008. R 11 

In der Fortsetzung der „Wanderhuren-Romane“ wird nun der 
Lebensweg der Tochter Maries geschildert. Der Frieden auf der 
Burg in der Nähe Würzburgs endet jäh, als während einer Feh-
de mit dem neuen Bischoff von Würzbuch Michel hinterrücks 
ermordet wird. Marie und ihre Tochter Trudi müssen sich gegen 
die gierigen Nachbarn verteidigen, die den schutzlosen Frauen 
ihr Land rauben und sie mit Intrigen gefügig machen wollen. In 
ihrer Verzweiflung macht sich Trudi heimlich auf den Weg zu 
Friedrich III. (1440 – 1493), der in Graz residiert. Vom König 
erhofft sie sich den Schutz ihrer Heimat. Mutig, aber jung und 
unerfahren, gerät Trudi auf ihrer Reise ständig in verzweifelte 
Situationen. 

Schmidt, Helmut:  

Außer Dienst : eine Bilanz. – 

Berlin: Siedler, 2008. D 400 

In seinem Buch über die Zeit nach dem Ausscheiden aus dem 
Kanzleramt beschreibt Helmut Schmidt die umwälzenden histo-
rischen Entwicklungen seit dem Ende des Kalten Krieges. Er 
macht sich Gedanken über die gegenwärtige Politik und die 
Zukunft Deutschlands und er spricht über sehr Persönliches: 
über prägende Kriegserfahrungen, über eigene Fehler und 
Versäumnisse, seinen Glauben und das Lebensende. Ein le-
bendiges Buch, das als Summe seines reichen Politikerlebens 
gelten kann. 

Spiegelbestseller.  

Tellkamp, Uwe: 

Der Turm: die Geschichte aus einem versunkenen Land; Ro-
man. – 

Frankfurt am Main: Suhrkamp, 2008. R 11 

Der 1968 in Dresden geborene Tellkamp, Arzt und Schriftstel-
ler, bietet ein Panorama der letzten 7 Jahre der DDR. Im Mit-
telpunkt steht die Familie Hoffmann, die sich zusammen mit 
Verwandten und Freunden in einem Dresdner Villenviertel 
eingerichtet hat, unter sich bleiben und ihren bildungsbürgerli-
chen Vorlieben folgen will. Doch nach und nach werden fast 
alle von der Wirklichkeit und den Zwängen des Systems einge-
holt. 
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Unseren Lesern und Freunden wün-
schen wir ein frohes Weihnachtsfest, 
einen friedlichen Jahreswechsel und 
alles Gute für das kommende Jahr! 

 

 

 

Die Bibliothek bleibt vom 24.12.2008 bis 02.01.2009 ge-
schlossen! 
 

Susanne Schmidt, Stadtbibliothek Bad Lobenstein 
 
 

 

Kindergarten „Kinderland“ 

Verkauf von Weihnachtsgestecken 
Auch in diesem Jahr wurden von den Erzieherinnen des Kin-
dergartens „Kinderland“ Gestecke angefertigt und zum Verkauf 
den Eltern angeboten. 
Dankbar waren wir für die Hilfe unserer Kolleginnen im Ruhe-
stand, die uns tatkräftig bei der Vorbereitung und Anfertigung 
unterstützten. 
Vielen Dank auch an die Spender der Tannenzweige! 

Wir wünschen allen, die sich mit unserem Kindergarten 
verbunden fühlen, eine besinnliche und frohe Weihnachts-
zeit und einen guten Start ins neue Jahr. 

Team Kindergarten „Kinderland“ 
 

 
 

Sozialverband VdK 

Weihnachtsgrüße 
Auf diesem Wege möchten wir, der Vorstand des VdK OV Bad 
Lobenstein, all unseren Mitgliedern nebst Angehörigen, Ver-
wanden und Bekannten ein frohes, gesundes und besinnliches 
Weihnachtsfest wünschen und für das Jahr 2009 alles erdenk-
lich Gute. 

Der Vorstand OV Bad Lobenstein 
 

Wintersportverein Bad Lobenstein e. V. 

Skihütte Lichtenbrunn                                  
ab Januar wieder geöffnet 

Ab dem 4.1.2009 ist die Skihütte des Wintersportvereins Bad 
Lobenstein bei Lichtenbrunn jeweils sonntags von 13:00 bis 
17:00 Uhr wieder geöffnet. Die Skihütte erreicht man über die 
ausgewiesenen Wanderwege 3 und 4. 
Das Team der Skihütte freut sich auf Ihren Besuch. 
 

Auf diesem Weg möchten wir uns bei 
unseren Gästen bedanken und wün-
schen allen ein frohes Weihnachts-
fest und ein gesundes neues Jahr 
2009. 
 

 
 

JAKULT – Regionalteam für Jugendarbeit 
Hallo liebe Sportfreunde, 

Am 31. Januar wird wieder der Doppelcup (Fußball-Volleyball) 
in Bad Lobenstein veranstaltet.  
Interessierte Freizeitteams können sich jetzt anmelden. Die 
Startgebühr beträgt 5,00 Euro pro Mannschaft. Anmelde-
schluss ist der 20.01.2009. (Weitere Informationen auf 
www.jakult.net) 
Einladung zur Weihnachtsfeier 
Am 19.12.2008 ab 15:00 Uhr findet die JAKULT-
Weihnachtsfeier für alle Kinder und Jugendliche sowie Helfer, 
Sponsoren und Partnern im Jugendhaus Bad Lobenstein statt. 

 

Wir wünschen eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2009! 
 

 
JAKULT-Regionalteam für Jugendarbeit 
Büro: Am Sportplatz 5a – 07356 Bad Lobenstein 
Tel.: 036651/88921          Fax: 036651/38542 
Mobil: 0172/7030425 
Träger: Volkssolidarität Regionalverband Oberland 
jakult@gmx.net           www.jakult.net  
 
 

 

Neuapostolische Kirche 

Weihnachtskonzert im Kulturhaus 
Am Samstag vor dem 4. Advent erklingt bekannte volkstümli-
che und christliche Weihnachtsmusik im Kulturhaus. Zahlreiche 
Sänger und Instrumentalisten aus den Gemeinden Bad Loben-
stein, Wurzbach und Harra der Neuapostolischen Kirchen ges-
talten mit einem abwechslungsreichen Programm die besinnli-
che Stunde in der Vorweihnachtszeit. 
Die drei Gemeindechöre, die sich als Regionalchor zusam-
mengeschlossen haben, wollen musikalisch die Weihnachtsge-
schichte erzählen und haben dafür zahlreiche Übungsstunden 
durchgeführt. 
Das Konzert im Kulturhaus Bad Lobenstein, Eingang vom 
Kurpark aus, beginnt am 20. 12.2008 um 16:30 Uhr. Einlass 
ist ab 16:00 Uhr, bei freiem Eintritt. 
Jedermann ist herzlich eingeladen. 
 
 

Die nächste Ausgabe unseres Amts- und Mitteilungsblattes 
erscheint am Freitag, dem 19.1.2009! 

 

I M P R E S S U M 
Stadt Bad Lobenstein 
Amts- und Mitteilungsblatt 
Herausgeber: 
Stadt Bad Lobenstein, 
Markt 1, 07356 Bad Lobenstein, 
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